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Gerichtsstelle,
welche dieBekannt-
machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma
Sitz der Gesellschaft oder der juristi¬

schen Person.
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft
oder der juristischen Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;
Bemerkungen.

K, Amtsgericht
Neuenbürg.

3. August
1891.

P. LemppenauL Cie.
in Höfen,  OA . Neuenbürg.

Ludwig Leo ist als Teilhaber der
Gesellschaft ausgetreten und sind an
dessen Stelle am 1. August 1891
eingetreten:

Oswald Uebelen und
Hermann Lemppenau.

Am 1. August 1891
ist die Procura des Os¬
wald Uebelen, Kaufmann
in Höfen erloschen.

Z. B.
Amtsrichter

Weber.

Revier Schwann.

§kr«»ho>i-Nkilia«s.
Am Montag den 10. August

vormittags 10 Uhr
in der Sonne in Neuenbürg  aus dem
Staatswald Abt. Kanzel und vom Scheid¬
holz der Hut Schwann:

Rm.: 47 Buchcn-Scheiter; Anbruch-
holj: Rm. : 109 Eichen, 782 Buchen-
IBirken, 370 Nadelholz; Reisprügel:
Rm. : 4 Eichen,  99 Buchen-, 29 Nadel¬
holz. Abfuhr ins Enzthal gut.
Das schon in Nr. 119 d. Bl. vom

30. Juli erfolgte Ausschreiben dieses Ver¬
kaufs ist hienach bezüglich des Anbruch¬
holzes richtig zu stellen.

Revier Wildbad.

Wr - bi « - Acl « rd.
Die Chaussierung des Oberen Roll¬

wassersträßchens vom Läger auswärts bis
zum Altloch wird am

Samstag den 8. Augustd. I.
morgens7 Uhr

auf der Revieramtskanzleiveraccordiert.
Ueberjchlagssumme 1700 Ueber-

schlag und Bedingungen können vorher,
auf der Revieramtskanzleieingesehen
werden.

Revier Hoffte  tt.

Ziigwasen-Kriickc.
Montag und Dienstag den 10. und

11. August kann die Brücke am Sägwasen
oberhalb der Rehmühle wegen Einziehens
neuer Tragbalken nicht befahren werden.

Revier Wildbad . .

Ztrkii-Verkiilf.
Am Samstag den 8. Augustd. I.

wird die Streu im Tiefengrund (Eyach¬
halde) oberhalb des Pfeiferswegs in 23
Losen flächenweise verkauft.

Zusammenkunft abends '/ - 5 Uhr aus
der Eyachmühle. Forstwächter Frech zeigt
vorher auf Verlangen die Lose vor.

Stadtpflege Wildbad.

Obligitiiittil-Vrklofii«-.
Bei der am 31. Juli d. I . stattge¬

habten Verlosung der planmäßig einzu-
zichenden städtischen Obligationen sind
folgende Nummern gezogen worden:

H ü 1000 Nr. 61
„ L. „ 500 Nr. 138,
„ 0 . ., 200 -16 Nr. 32 . Nr. 34.

Nr. 119,  Nr . 138 u. Nr. 148.
Die Rückzahlung dieser Obligationen

geschieht wie die Einlösung fälliger Cou¬
pons, kostenfrei bei der Stadtkasse, bei den
Bankhäusern Josef Schweizeru. Eßlinger
und Cie. in Stuttgart, sowie bei der
deutschen Genossenschaftsbank von Sorgest
Parisius und Cie. , Kommandite Frank¬
furt a. M.

auf 31. Dezember 1891
und hört auf diesen Zeitpunkt die Ver¬
zinsung auf.

Wstdbad den 3. August 1891.
Ltadtpflcge:
Rometsch.

Privat,mchnchten.

in allon Lortvii boi 0. LIo o 1i.

Neuenbürg.

Samstag den 8. August
abends6 '/- Uhr

Kallpl-Mliiig.
Das Kommando.

Im Größelthal gieng letzten Donners¬
tag ein schwarz und weiß carrierter

Kindermantel
Verloren. Abzugeben gegen Belohnung
im Kont. d. Bl.

Neuenbürg.
Meine » Acker

in den unteren Hausäckern setze ich dem
Verkauf aus. Es kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Carl Gottschalk.
Neu enbürg.

Wein,
rot und weiß, verschiedene Jahrgänge, rein
und preiswert empfiehlt

Theodor Weiß.
Das neueste Buch über Nerven¬

schwäche, (Neurastheine). Schwächezn-
stände, die Folgen fügend!. Ausschweif¬
ung und die Heilung dieser Leiden sendet
an Leidende auf Verlangen unentgeltlich
und frankiert.
M. Schüchner, Berlin , Wallstr. 16.



Neuenbürg.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Sohnes u. Bruders

Uslrirled . Ls .vi.Sr,
sür die trostreichen Worte des Hrn. Dekan, die überaus reichen
Blumenspendeni die ehrenvolle Leichenbegleitung, insbesondere

' sür die innige Teilnahme des Jünglings-Vereins, sagen ihrentiefgefühlten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen:

Albert Neugart u. Iran,
Fritz Bauer.

Nenenb  ü r g.

Nußkohlen
für Ofenbrand und

S ch rni edekohlen,
beste Qualitäten,

f̂ür jetzt und Spätjahr zu liefern, empfiehl
Theodor Weiß.

stenn-Vepeins.,

Aufs
Neuenbürg denl. August 1891.

orderuiig.
Diejenigen, welche an meinen verstorbenen Sohn

Julius Heinrich Bleyer, Bijouteriefabrikant
hier, eine rechtmäßige Forderung zu machen haben, wollen ihre Ansprüche bis zum13. d. M. an mich geltend machen.

Heinrich Bleyer Wtw.

G r u n v a ch.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte zur

auf Montag und Dienstag den 1V. und 11. August d. I . A
in das Gasthaus zur „Krone" dahier ^

freundlich einzuladen mit der Bitte, diese Einladung statt persönlicher
annehmen zu wollen.

L . Gmendörfer , Schultheiß.
Gharlokte Luise Stähle ^von Unterrcichendach. o

ILssi :S » - ^ .nsvSrlLÄuk.
Eine große Partie Reste in

Damen -Kleid er stoffen
für Sommer und Winter gebe 25 bis 50°/o unterm Fabrikpreis ab.

LsskSr
vorm Chr . Erhardt.

Meiner sebr Zesbrten Xunäsobakt , sorvis einem verehrten kubliicum von kkor2keim nnä UmxsbunA äiene riur gell. Isaebriobt , äass ick seit 15. .luli mein

kliol.o§raxki86ti68 Lwllsr
NÄLll äer Osstlielitzü Lorl -I 'riöäriokstrg .LZs 65 ris -L-vis äem kLI ^ sr Lok

verlebt bade . ^Nein Atelier ist nacb äen neuesten birkabrnngen erbaut , mit äen vor^ügiicbsten!Apparaten vsrseben unä io äeüorativsr Ausstattung auf äas sleKantssts sioZeriebtst . 2 u-gleieb gestatte mir , aut ObiZes Ls ^nz osbmeoci , msio A.tsiivr aut äas bs 8ts ^u emxkebisumit äem Lemerbeo , äass kür vorLügliebs ^ .uskubrunA garantiert unä jeäom A.uktrag äiegrösste Lorgkait geviämet n-irä . ^ ukoakmen üoäsn jsäsn 'lag unä bsi feäer 'tVittsrung statt.
Hoobaobtungsvollst

Itsrl kkotoArapd,
kkorrkeim. Ü8ll ÜÄri-krielirielkstr. 65 — Velvplw» 309.

KL
fildiLL.

^ Hebung.
knlje8eptembergm

Vo!K8ke5truLLNb§k8tt^Livi.1-P.8tücl<
ru kadsn bei

3HIH6LLD.

— Schon zweimal prämiirt ! —
- Gesetzlich geschützt! - -
— Nachahmungen strafbar! —

bestes uri<ä billigstes
^NLSKtSNPUlVSP

cisn >/vsit
Todfeind

der Schwaben - und Russen - Käfer,
Wanzen, Kackerlacken, Läuse, Flöhe,
Fliegen , Ameisen , Blattläuse . -

Thurmelin ist der sicherste Schutz
gegen Motten und Schaben , übertrifft
Camfer und Naftalin weitaus.

» Thurmelin ist nur in Gläsern
ü 30 u. 60 1 ^ , 2 ^ und 4 ^ zu
haben, also niemals offen oder lose.

I Verkauf von Insektenpulver in
Papier oder Schachteln rc. als
Thurmelin ist Betrug!! I
Reu!  Thurmclinspritze ohne

Gummi, sehr dauerhaft 50
Pulverpnmpe , womit man mit

jeder Spritze direkt aus dem Glase spritzen
kann sehr praktisch, 20

Einzig und allein acht zu haben in
Neuenbürg bei W. Kietz,
Calw bei Carl Sackmann,
Gernsbach bei Ferd . Gerber,
Pforzheim bei Alb . Prestinari,

„ G. F . Ripp,
„ Christof Mah.

Wildbad bei Kr . Treiber.

ILslssr ' s
kk6§ 6rMÜU2-0ai 'M6ll6H

leisten bei jedem kranken Magen diel
ausgezeichnetsten Dienste. Bei AP-
petitlosigkeit, Uebelsein und>
Magenweh unentbehrlich.

Aechl in Pak. L 25 bei
WilD . Iiess.



87U776 ^ st̂ .

HLusrLklUUi beste §s.br1LLte.
Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Wildbad , 3 . Aug . Die Frequenz
hat bis 31 . Juli die Zahl von 4134
Kurgästen erreicht . — Das für Sonntag
abend angekündigte Feuerwerk  mit
Beleuchtung der Kgl . Anlagen brachte
eine große Zahl von auswärtigen Güsten
und konnte bei ausnahmsweise günstiger
Witterung stattsinden . I

Herrenalb,  3 . August . Im stilleich
Kreis der Familie , umgeben von Kindern
und Enkeln , die zum Teil übers Meer
und vom Gestade der Nordsee herbeigeeilt
waren, feierte der 77 Jahre alte Gottlob
Gräßle,  Metzger , und seine 75 Jahre
alte Gattin das seltene Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit.  Das Jubelpaar er¬
freut sich noch einer seltenen körperlichen
Rüstigkeit. Möge ihnen ein schöner
Lebensabend beschieden sein. (N . T .)

Ellmendingen,  2 . August . Am
Samstag wurde der seitherige Gemeinde¬
rechner und Accisor Fieß  mit 19 von 29
Stimmen zum Bürgermeister gewählt.
Der seitherige Bürgermeister Wüst (Alt
Adlerwirt) erhielt die übrigen Stimmen.
Es ging an diesem Tage hier sehr lebhaft
zu, da sich zwei Parteien gebildet hatten.
Der neu Gewählte ist schon über 20 Jahre
Vorstand des hiesigen Licderkranzes und
hat den Feldzug 1870/71 mitgemacht.

Lnoiiilr.
Deutschland.

Berlin,  4 . Aug . Der Kaiser
wird von der Nordlandfahrt voraussicht¬
lich nach Kiel zurückkehren und alsdann
für einige Zeit in Kiel  Wohnung nehmen.

Der Kaiser  hat die Einladung zur
Enthüllung des Kaisersteins auf Helgoland
abgelehnt.

B erl i n , 3. August . Kaiser Wil¬
helm  wird vom 2 . bis 7 . September den
Oest erreicht scheu Sch l uß ma n ö v ern
in Schwarzenau  beiwohnen , an denen
70000 Mann , von der Kavallerie 60 Es-
kadrons und drei bosnische Bataillone
theilnehmen.

Berlin,  4 . Aug ., nachm . Die Nordd.
Allg- Z - bezeichnet die Blättermeldungen
von einem durch den Arbeitsminiffer
Thielen  beabsichrigten Versuch mit dem
Zonentarif  als falsch ; es handle sich
lediglich um Erwägungen über anderweitige
Gestaltung und Vereinfachung des Vorort¬
verkehrs.

Rathenow  an der Havel , Reg . Bez.
Potsdam 4 . Aug , Das Proviant-
Magazin,  das gestern gegen Abend , in¬
folge eines Blitzschlages in Brand geraten

war , ist vollständig niedergebrannt . Bei
der furchtbar schnellen Ausdehnung des
Feuers mußten die Feuerwehren sich nur
auf Rettung des Verwaltungsgebäudes
und der umliegenden Fabriken beschränken.
Gegen 30 000 Centner Hafer und fast
die sämtlichen Vorräte an Heu , Stroh
und Conservcn sind verbrannt . Der
Schaden wird mindestens auf 1' /- Millio¬
nen geschätzt.

Wiesbaden,  2 . Anq . Zu dem großen
Gesangswettstreit trafen u . a . der Straß¬
burger Männergesaugveen » ein . In der
Begrüßungsrede des Oberbürgermeisters
betonte derselbe besonders die Freude da¬
rüber , daß auch die rcichsländifchcn Sänger
zu dem künstlerischen Wettstreite gekommen
seien. Habe doch tM Reichslande die
Songeskunst eine große Aufgabe zu er¬
füllen , dos Deutschtum zu heben und zu-
pflegen . In seinen Begrüßungsworten i
an die belgischen Vereine meinte Redner,!
dieselben sollen sich durch den „Windaus!
Westen " nur nicht irre machen lassen,
sondern auf die deutsche Friedfertigkeit
bauen , unter der allein die Pflege der
Kunst gedeihen könne . In französischer
Sprache dankte Redner sodann deni Prä¬
sidenten des Brüsseler Vereins für die
Beteiligung , woraus dieser Verein in deut¬
scher  Sprache »nd unter unbeschreiblichem
Jubel den Chor sang : „Was ist des
Deutschen Vaterland . " Dieser deutsche
Liedervortrag verdient um so mehr An¬
erkennung , als nur sehr wenige Sänger
dieses Vereins der deutschen Sprache
mächtig sind , der Verein zur Einstudierung
desselben also eine außergewöhnliche Mühe
aufgewandl hat.

Wiesbaden,  3 . Aug . An dem
internationalen Gelang Wett¬
streite,  den der Mannergesangverein
Wiesbaden aus Anlaß seines 50jährigen
Jubiläums vom 1. bis 5 . d. M . veran¬
staltet , erhielten in der 2 . deuschen Abteil¬
ung : den 1. Preis (die Kaiscrbüste . ge¬
stiftet vom Großherzog von Baden ) , sowie
eine silbervergoldete Medaille und 1000 ^
der Need ' sche Männerchor in Frankfurt
a . M . ; in der 1. deutschen Abteilung er¬
hielt den Preis 1 u (eine Medaille , ge¬
stiftet von der Kaiserin Auguste Viktoria,
sowie eine silbervergoldete Medaille und
1000 l/A ) der Liederkranz Köln , den Preis
1 d (eine goldene Medaille , gestiftet vom
Fürsten von Hohenzollcrn , sowie eine silber-

lvergoldete Medaille und 800 ^ ) die
Liederhalle Karlsruhe,  den 2 . Preis
(eine silbervergoldcte Medaille und 500
Mark ) der Männergesangverein Straßburg
Heute Abend sechs Uhr fand der e n g e r e
Wettstreit  zwischen den Vereinen , die
gesiegt haben , statt . Es erhielten den 1.
Preis (eine goldene Medaille , gestiftet vom
deutschen Kaiser , und 3000 gestiftet
von der Stadt Wiesbaden ) der Licder-
kranzKölii;  den 2 . Preis (eine goldene
Medaille , gestiftet vom Großherzog Adolf
von Luxemburg , und 1500 ^ von den
Sängern des fcstgebenden Vereins ) die
Looiötö l'Lwulatiori in Verviers;
den 3 . Preis die Karlsruh  e r Liederhalle
Am Mittwoch bildet die Rheinsohrt und
der Besuch des Nationaldenkmals auf dem
Niederwalde den Schluß des Festes.

Metz , 2 . Aug . Bei dem hier stattge-
sundenen Gau - und Verbands -Turnen der

elsaß -lothringischen Turnvereine erhielt der
Turner Oskar Deiß  von Pforzheim den
1. Preis außer Gau.

Offenburg,  im Juli . Hier spielte
ein langwieriger Monstreprozeß gegen sechs
„Handelsleute " . Im ganzen waren über
hundert Zeugen nnd drei Sachverständige
geladen . Die Anklage wurde wegen Ur¬
kundenfälschung , Betrug , Wucher , Untreue
rc. erhobni . Gestern erfolgte die Verur¬
teilung des einen zu 4 Jahren Zuchthaus,
der andern Beteiligten zu Gefängnisstrafen
von 4 Monaten bis 2 Jahren 6 Monaten.
Der Prozeß gewährte einen Einblick in
die verwickelten Manipulationen und Schach¬
züge , die angcwendet werden , um den
Bauern zu hintergehen und auszubeuten,
charakterisiert aber auch auf der anderen
Seite Kurzsichtigkeit , Leichtfertigkeit und
Vertrauensseligkeit der letzteren gegenüber
diesen Handelsleuten.

Bayreuth,  27 . Juli . Im Stu-
dcntenwäldchen erwordete ein Soldat seine
Geliebte , eine 17jährige Fabrikarbeiterin,
um in den Besitz von 17 Mk . zu gelangen,
welche das Mädchen als Wochenlohn bei
sich trug . Der Soldat hangle die Leiche
an einen Baum , um an Selbstmord glauben
zu machen.

Württemberg.
Professor Wieland,  der nun seit

25 Jahren Redakteur des Staatsanzeigers
ist, wurde vom König die große goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft am
Bande des Ordens der würtlemb . Krone
verliehen.

Stuttgart,  3 . Aug . Bei dem hies.
Ülancn -Regiment herrscht seit einiger Zeit
unter den Pferden die Lungenfeuche . Die¬
selbe macht sich namentlich bei der 3 . und
4 . Eskadron stark bemerkbar , so daß die¬
selben gezwungen sind vom Manöver,
welches am Montag den 17 . d. Mts . be¬
ginnt . zurückzubleibeu , wenn nicht in den
nächsten Tagen eine Besserung eintritt.
Sollten jedoch die übrigen Eskadronen,
bei welchen seither nur vereinzelte Fälle
vorgekommen , stärker betroffen werden , so
wird das ganze Regiment auf die Manöver¬
freuden verzichten müssen . Die betroffenen
Tiere sind isoliert , das Wärterpersonal,
wie der Arzt kommen , um eine Ueber-
tragnng der Krankheit zu verhüten mtt
den gesunden Pferden nicht in Berührung.

Die Ausrüstung Ver Lokomotiven und
Wagen der württ . Staatseisenbahnen
mir der Luftdruckbremse,  System
Westinghouse , ist soweit vorgeschritten , daß
zur Zeit , mit Ausnahme einiger , nur an
gewissen Tagen laufenden Zügen bei
sämtlichen fahrplanmäßigen Schnell - Per¬
sonen - und Lokalzügen diese Bremse an¬
gewendet wird.

Ulm , 2 . Aug . Der III . Berbandstag
ves württ . Fleischerverbands ist sehr zahl¬
reich besucht. Gegen 700 Metzgermeister
aus Württemberg , Bayern , Baden und
Nordveurschland sinvcingetroffen . Morgens
8 Uhr wurde die ungemein reich beschickte
Fachausstellung von Fleischerei -Maschinen
und Geraten in der Turnhalle eröffnet
Die Verhandlungen des Verbandstags
unter dem Vorsitz von Wollinsky -Ulm
hatten das Ergebnis , daß sich der württemb.
Fleischerverband auflöst und dem deutschen
Fleischerverband unter dem Namen „Be-
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zirksverein Königreich Württemberg" be¬
tritt.

Der vor dem Ulmer Gericht ver¬
handelte Prozeß, welcher in erschreckender
Weise das wucherische Treiben verschiedener
Händlerenthüllte, giebt der„Schw.Brgztg."
zu folgender zeitgemäßen Ermahnung der
Bevölkerung Veranlassung: „Möchten doch
endlich die kleineren Handwerker und der
gesamte Bauernstand erkennen, daß die
Genossenschaftsbanken, seien es ländliche
nach Raiffeisen'scher Art oder Handwerker¬
banken oder Gewerbebanken, diejenigen
Institute sind, an welche sie sich vertrauens¬
voll wenden können, die ihnen zu gesetz¬
lichem Zinsfüße und ohne alle Verklausu¬
lierung Gelder vorstrecken, und ihnen
zugleich Gelegenheit bieten, kleinere Spar¬
einlagen zu machen. Fort mit der falschen
Scham und dem einfältigen Stolze , der
sich dagegen bäumt, bei derartigen Insti¬
tuten Gelder zu erhalten. Was sind die
Folgen davon? Man füllt in die Hände
unbarmherziger Würgengel nach dem
Laupheimer Muster und schämt sich später,
wenn schon man auch die strafbare Hand¬
lungsweise dieser sauberen Burschen merkt,
dem Strafrichter Anzeige zu machen aus
Furchr vor der Oeffentlichkeit; auf diese
Weise geraten Dutzend und Hunderte in
unerschwingliche Schulden und gehen
rettungslos verloren."

In Plieningen  auf den Fildern
ist schon der erste Krauthandel abgeschlossen
worden und zwar zu 7 ^ für's Hundert.
In einem Garten wurden 2 Köpfe Rund¬
kraut gezogen, die abgeblättert ein Gewicht
von je 4 Pfund haben.

Untertürkheim,  3 . Aug. Diesen
Mittag kamen2 Kinder unter einen Stein¬
wagen; während das eine merkwürdiger¬
weise unversehrt blieb, wurde das andere
überfahren und blieb tot auf dem Platze.

Saulgau,  29. Juli . Ein erschüttern¬
der Vorfall spielte sich heute während und
nach der amtsgerichtlichen Schöffeugerichts-
sitzung ab. Es wurde eine gegenseitige
Beleidigungsklage zweier in einem Hause
hier wohnender Ehefrauen verhandelt.
Während der Verhandlung wurde eine
derselben, die 37 Jahre alte Ehefrau des
Postboten Lehn,  plötzlich , wohl infolge
der ungewohnten Aufregung, derart un¬
wohl, daß sie aus dem Saals getragen
werden mußte. Ohne das Bewußsein
wieder erlangt zu haben. starb sie kurze
Zeit darauf, beinahe zu gleicher Zeit', in
welcher der Spruch des Gerichts verkündet
wurde, der ihre Gegnerin zu Haftstrafe
und Kostenersatz verurteilte.

Von Friedrichshafen  aus bot sich
am l . August nachts ein wunderbar schönes
Schauspiel anläßlich der Zentenarfeier des
Bestehens der freien Eidgenossenschaft.
Eine Höhenbeleuchtung für die ganze
Schweiz war jeder einzelnen auch noch so
kleinen Gemeinde des Landes von Bern
aus angeordnet worden und so flammte
gestern abend auf längere Dauer das
Schweizer Ufer märchenhaft und großartig,
wie man es wohl schwerlich mehr zu
schauen bekommen wird; es müssen aus¬
giebige Feuerstätten und Holzstöße gewesen
sein, auch kostspielige farbige Feuer in¬
zwischen hinein, die zum Opfer gefallen

sind und sich in den Fluten des Sees
spiegelten.

Ludwigsth al,  2 . August. Gestern
nachmittag wurden die Arbeiter des hies.
Hüttenwerks während der Gießarbeit durch
einen donnerähnlichen Knall erschreckt,
während zu gleicher Zeit aus dem Schmelz¬
ofen Mauerwerk, Kohlencinsätze und große
Eisenteile herausgeschleudert wurden. Die
angestellte Untersuchung ergab, daß in dem
Schmelzofen auch alte Granaten mit
Bleimänteln cingeworfen waren, von denen
eine noch einen Teil der Sprengladung
enthalten hatte. Glücklicherweise befanden
sich die beiden Feuerleute seitwärts der
Ofenmündung, so daß außer der Be¬
schädigung des Manerwerks am Schmelz¬
ofen kein Unglück zu verzeichnen ist.

Schweiz.
Das schweizerische Bundesfest

zum Andenken an die vor 600 Jahren
stattgefundene Freiheitserkämpfung der be¬
rühmten Eidgenossenschaften der Schweiz
hat in allen Kantonen in glänzender Weise
am 1., 2. und 3. August stattgefunden.

Ausland.

London,  3 . Aug. Die „Times"
meldet: In Petersburger unterrichteten
Kreisen verlautet , der von Carnot und
den französischen Ministern Unterzeichnete
Motivenbericht zu dem russisch-französischen
Defensivbündnis sei bereits vom Zaren
gebilligt und von den Ministern v. Giers,
Wannowski und Wyschnegradski in einem
besonderen Ministerrat unterzeichnet worden.

Der französische Flottenbesuch in Kron¬
stadt scheint thatsächlich zu einem Bündnis
zwischen Rußland und Frankreich geführt
zu haben, denn in gut unterrichteten
Petersburger Kreisen verlautet, daß der
Entwurf eines Defensivvertrages zwischen
Frankreich und Rußland, welcher einerseits
von Carnot , andernseits von russischen
Ministern unterzeichnet sei und zwar durch
die Minister des Krieges, der Finanzen
und des Aeußeren, die Billigung des Zaren
erfahren habe.

Paris,  4 . August. Das Ministerium
des Aeußern dementiert die Unterzeichnung
eines russisch-französischen Bündnisses.

Petersburg,  4 . August. Infolge
Befehls des Zaren begleitet ein russisches
Geschwader die französische Flotte auf
ihrer Rückreise bis Dänemark. Die Ab¬
reise erfolgt am 7. ds. Mts.

Die Finanzkalamitäten in Italien
dauern fort und sind neuerdings noch da¬
durch verschärft worden, daß die italieni¬
schen Staatspapiere im Kurse bedeutend
gesunken sind. Die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse Italiens haben sich aber gerade
in letzter Zeit bedeutend gebessert, so daß
auch auf eine allmähliche Hebung der
italienischen Finanzen zu rechnen ist.

Die noch immer in der Schwebe hängende
egyptische Frage  scheint zwischen der
Türkei und England nunmehr gelöst wer¬
den zu sollen. Wie aus Konstantinopel
gemeldet wird, steht die Pforte im Begriff,
die Verhandlungen mit England in Betreff
Egyptens wieder aufzunehmen. Darauf be¬
zügliche Instruktionen würden dem türkischen
Botschafter in London, Rustem Pascha
unverzüglich übermittelt werden.

Wie aus San Francisco  gemeldet
wird, hat es die chilenische Kongreßpartei
verstanden, sich mit Hilfe der Amerikaner
Waffen zu verschaffen. In große Heu¬
bündel sind Gewehre, Tornister und Pa¬
tronen von amerikanischen Unterhändlern
in San Francisco verladen und auf diese
Weise nach dem nördlichen Chile geschafft
worden. Auf diese Weise kann es der
Kongreßartei gelingen, die Oberhand gegen
Anhänger des Präsidenten Balmaceda zu
erlangen.

Zur Bewaffnungsfrage.  Den
Vorsprung, den Frankreich durch die früh¬
zeitige Einführung des rauchlosen Pulvers
und des Mellinit, sowie des kleinkalibrigen
Lebel-Gewehcs in der Rüstungsfrage sich
gewahrt hatte, ist immer mehr im Schwin¬
den begriffen; es wird immer wahrschein¬
licher, daß das Geheimnis des Mellinit,
wie aus dem Turpin-Prozeß hervorgeht,
in seinem wesentlichsten Stücken an Eng¬
land verraten ist, und in Oesterreich haben
in den letzten Tagen umfassende Versuche
stattgefunden mit dem furchtbaren Spreng¬
stoff Ekrasit, der , ebenso wie Mellinit,
aus Pikrinsäure bestehend, demselben in
seiner zerstörenden Wirkung wohl kaum
nachsteht. Das kleine Kaliber des In¬
fanterie-Gewehrs ist von sämtlichen Groß¬
staaten nachgeahmt worden und die für
Rußland und für Italien in Aussicht ge¬
nommenen neuen Gewehre gehen sogar
in der Verkleinerung des Kalibers noch
bedeutend weiter als Frankreich. Ob frei¬
lich der russische Soldat in geistiger und
auch ethischer Beziehung genügend ent¬
wickelt ist, um eine so schwer zu be¬
handelnde Waffe, wie das neue enorm
weittragende kleinkalibrige Gewehr, mit
Verständnis auszunutzen, darf füglich be¬
zweifelt werden. Als neuestes zur Be-
waffnungsfrage meldet der.Telegraph aus
Pest, Ministerpräsident Graf Szapary habe
im ungarischen Abgeordnetenhause jdie Mit¬
teilung gemacht, das neue rauchlose Pulver
sei nicht nur ebenso aufbewahrungssähig
wie das alte, sondern eigne sich auch voll¬
kommen für die jetzigen Geschütze der
österreichisch-ungarischen Armee und nur
eine unbedeutende Modifikation der Zünder
und Geschosse, wozu jedoch neue Mittel
nicht verlangt würden, werde durch die
Einführung des neuen Pulvers notwendig
werden.

Alexander Jacques , dem französi¬
schen  Fastenkünstler , war es im letzten
Jahre gelungen, 42 Tage ohne Nahrung
zuzudringen. Das von ihm erfundene
Pulver , das er während der Hungerzeil
zu sich nahm, kann nicht als Nahrung be¬
zeichnet werden. Gestern hat nun Jacques
im Royal Aquarium sich an das Wage¬
stück gemacht. 50 Tage zu fasten.

(Ein schlauer  Gast .) Sie können
morgen bei mir zu Mittag speisen! —
Könnte ich nicht übermorgen kommen? —
Sie können auch übermorgen bei mir
essen! . . Wer hat Sie denn für morgen
Mittag eingeladen? — Ihre Frau Ge¬
mahlin war bereits gewesen so freundlich!

Wtt einer Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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